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EU-15 PHARE-Länder Andere Länder

$EELOGXQJ����*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGHU�*�WHUYHUNHKU�QDFK�GHU�%H��(QWODGHUHJLRQ�XQG
GHU�1DWLRQDOLWlW�GHV�7UDQVSRUWXQWHUQHKPHQV������

Viele Jahre lang spielte der Güterkraftverkehr eine wichtige Rolle im
Güterverkehr der mitteleuropäischen Länder. Der Zeitraum von 1990 bis 1995
stellte für den Transportsektor dieser Länder eine schwierige, vom Wandel
gekennzeichnete Phase dar. Die positiven Veränderungen haben dazu
geführt, daß der Güterkraftverkehr wieder zugenommen hat.

Aufgrund der veränderten wirtschaftlichen Lage und der Entwicklung
internationaler Kontakte hat der grenzüberschreitende Güterkraftverkehr an
Bedeutung gewonnen. Im Zuge der Ausweitung des internationalen Verkehrs
mußten die PHARE-Länder ihre Dienstleistungen an den EU-Markt anpassen.
1997 HQWILHOHQ������GHU�YRQ�3+$5(�/lQGHUQ� LP�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ
9HUNHKU�JHOHLVWHWHQ�7RQQHQNLORPHWHU�DXI�%HI|UGHUXQJHQ�LQ�GLH�RGHU�DXV
GHQ� (8�0LWJOLHGVWDDWHQ (siehe Tabelle 2). 31 % der gesamten
Beförderungsleistung (gemessen in tkm) der PHARE-Länder wurden im
Güterverkehr in die und aus den EU-Mitgliedstaaten erbracht. Der
grenzüberschreitende Verkehr machte einen großen Anteil (41 %) am
gesamten Güterkraftverkehr der PHARE-Länder aus, von dem mehr als
dreiviertel (77 %) auf die EU-Mitgliedstaaten entfiel. Abbildung 1 ist zu
entnehmen, daß in allen PHARE-Ländern mit Ausnahme Bulgariens, wo 64 %
der Tonnenkilometer im grenzüberschreitenden Verkehr auf andere Länder
entfielen, die EU-Mitgliedstaaten der wichtigste Partner im
grenzüberschreitenden Güterkraftverkehr waren.C  A 
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(8���ZLFKWLJVWHU�3DUWQHU�LP�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ�9HUNHKU�GHU�3+$5(�/lQGHU

Wie bereits festgestellt waren die
EU-Mitgliedstaaten die wichtigsten
Partner für nahezu alle
PHARE-Länder. Wichtigste
Herkunfts- und Zielländer waren
für die Mehrheit der
PHARE-Länder Deutschland,
Italien, Frankreich und die
Niederlande (siehe Abbildung 2).

Beim Wareneingang entfielen
82 % der im
grenzüberschreitenden Verkehr
geleisteten Tonnenkilometer auf
die EU-Mitgliedstaaten. An erster
Stelle lag Deutschland (35 %),
gefolgt von Italien (11 %), den
Niederlanden (8 %) und Frankreich
(7 %).

Bei den Versendungen entfielen
73 % der im
grenzüberschreitenden Verkehr
erbrachten Tonnenkilometer auf
die EU-Mitgliedstaaten. Dabei lag

erneut Deutschland an erster
Stelle (34 %), gefolgt von Italien
(10 %) und Frankreich (7 %).

Festzustellen ist, daß die
Russische Föderation für den
grenzüberschreitenden Verkehr

der PHARE-Länder weiterhin eine
wichtige Rolle spielt. Der
Gütertransport aus der bzw. in die
Russische Föderation machte 7 %
der gesamten Tonnenkilometer im
grenzüberschreitenden Verkehr
aus.

Die PHARE-Länder mit den
meisten Tonnenkilometern im
grenzüberschreitenden Verkehr
waren die Tschechische Republik
(32 %) und Polen (30 %) (siehe
Abbildung 3).

Den größten Anteil am
Güterverkehr aus der bzw. in die
Tschechische Republik
verzeichnete Deutschland (39 %)
vor Frankreich (9 %) und Italien
(9 %). Was den polnischen
Güterkraftverkehr anbetrifft, entfiel
der größte Anteil der geleisteten
Tonnenkilometer auf Deutschland
(37 %) vor Italien (11 %) und den
Niederlanden (9 %).

$EELOGXQJ����*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGHU�*�WHUYHUNHKU������

$EELOGXQJ����*�WHUWYHUNHKU�LQ�GLH�DXV�GHQ�(8����/lQGHUQ������
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*�WHUNUDIWYHUNHKU�QDFK�9HUNHKUVEH]LHKXQJHQ

Die Beförderungsleistung im
Güterkraftverkehr, gemessen in
geleisteten Tonnenkilometern,
belief sich auf 161,4 Mrd.
Tonnenkilometer, von denen 54 %
auf den innerstaatlichen Verkehr
entfielen.

Den vorgelegten Daten zufolge
spielten dabei Polen, die
Tschechische Republik und
Ungarn mit 48 %, 20 % bzw. 13 %
des gesamten Güterkraftverkehrs
der PHARE-Länder im
innerstaatlichen Verkehr eine
entscheidende Rolle und konnten
81 % der Beförderungsleistung für
sich verbuchen (siehe Abbildung
4).

'UHLOlQGHUYHUNHKU�LQ�GHQ�3+$5(�/lQGHUQ

Der Dreiländerverkehr machte
einen sehr kleinen Teil (6 %) der
von den PHARE-Ländern im
Güterkraftverkehr geleisteten
Tonnenkilometer aus. Der größte
Teil (43 %) der Tonnenkilometer
im Dreiländerverkehr wurde
zwischen den EU-Mitgliedstaaten
und anderen Ländern geleistet,

während 23 % im Verkehr
zwischen den EU-Mitgliedstaaten
und zwischen den PHARE-
Ländern anfielen. Aus Abbildung 5
geht hervor, daß die Tschechische
Republik die größte Zahl von
Tonnenkilometern im
Dreiländerkehr auszuweisen hat
und damit einen Anteil von 27 %

für sich verbuchte, wobei der
größte Anteil von 51 % auf
Beförderungen zwischen den EU-
Mitgliedstaaten entfällt. An zweiter
Stelle lag Polen mit einem Anteil
von 25 %, von denen jedocer
größte Teil (93 %) zwischen den
EU-Mitgliedstaaten und anderen
Ländern erbracht wurde.

$EELOGXQJ����'UHLOlQGHUYHUNHKU�QDFK�GHU�1DWLRQDOLWlW�GHV�7UDQVSRUWXQWHUQHKPHQV������
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*�WHUNUDIWYHUNHKU�QDFK�GHU�9HUNHKUVDUW

Der Güterkraftverkehr durch darauf
spezialisierte Unternehmen wird
als "gewerblicher Verkehr"
eingeordnet. Die Größenordnung
dieser Verkehrsart ist dabei ein
Indikator für die Entwicklung des
Straßenverkehrs als
Dienstleistungssektor innerhalb
einer Volkswirtschaft. In den EU-
Mitgliedstaaten entfallen auf den
gewerblichen Verkehr
normalerweise rund 70 % des
innerstaatlichen Verkehrs und
mehr als 90 % des
grenzüberschreitenden Verkehrs
(Tonnenkilometer).

In den PHARE-Ländern variiert der
prozentuale Anteil der im
JHZHUEOLFKHQ�9HUNHKU�geleisteten
Tonnenkilometer an den gesamten

Tonnenkilometern (ohne den
Dreiländerverkehr) je nach
Wirtschaftszweig zwischen 43 %
und 85 %. Den verfügbaren Daten
zufolge ist dieser Anteil besonders
hoch in Slowenien (85 %), der
Slowakei (84 %) und Estland
(82 %), während er in Rumänien
lediglich 43 % betrug (siehe
Abbildung 6).

$XV� GHQ� 'DWHQ� �EHU� GHQ
JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ� 9HUNHKU
JHKW� KHUYRU�� GD�� ����� DOOHU
7RQQHQNLORPHWHU� LP
JHZHUEOLFKHQ� 9HUNHKU� HUEUDFKW
ZXUGHQ�� Festzustellen ist ein
hoher Anteil der im gewerblichen
Verkehr erbrachten
Tonnenkilometer in allen PHARE-
Ländern mit Ausnahme Albaniens,

wo 56 % aller Güterbeförderungen
im grenzüberschreitenden Verkehr
auf den Werkverkehr entfallen.

%HLP� LQQHUVWDDWOLFKHQ� 9HUNHKU
ODJ�GHU� $QWHLO� GHV� JHZHUEOLFKHQ
9HUNHKUV� EHL� ����� Dabei sind
jedoch erhebliche Unterschiede
zwischen den PHARE-Ländern zu
beobachten. So entfielen
beispielsweise in Albanien,
Slowenien, Estland, Ungarn und
Polen mehr als 60 % der im
innerstaatlichen Verkehr
geleisteten Tonnenkilometer auf
den gewerblichen Verkehr,
während dieser Anteil in Rumänien
mit 28 % wesentlich geringer war
und in Lettland und Bulgarien bei
32 % bzw. 40 % lag.

$EELOGXQJ����*HOHLVWHWH�7RQQHQNLORPHWHU�QDFK�GHU�9HUNHKUVDUW������
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$UWHQ�GHU�LP�6WUD�HQYHUNHKU�EHI|UGHUWHQ�*�WHU

Gemessen an der
Beförderungsmenge waren
Mineralien und Baustoffe (47 %),
Maschinen und Fertigwaren (16 %)
sowie Nahrungsmittel und

Viehfutter (11 %) in den PHARE-
Ländern die wichtigsten
Gütergruppen im Straßenverkehr
(siehe Abbildung 7). Dabei sind
keine entscheidenden

Unterschiede zwischen den
PHARE-Ländern zu beobachten.
Die Gruppe Mineralien und
Baustoffe war in nahezu allen
PHARE-Ländern die wichtigste
Gütergruppe im Straßenverkehr,
lediglich in Lettland entfielen 34 %
der Beförderungsmenge auf
Agrarprodukte, und in Ungarn
hatten Maschinen und Fertigwaren
mit 30 % den größten Anteil.

Unterschiede bestehen jedoch
zwischen dem LQQHUVWDDWOLFKHQ
XQG�GHP�JUHQ]�EHUVFKUHLWHQGHQ
9HUNHKU. Den größten Anteil
(49 %) an der Beförderungsmenge
im innerstaatlichen Verkehr hatten
Mineralien und Baustoffe. Im
grenzüberschreitenden Verkehr
waren Maschinen und Fertigwaren
mit 36 % der Gütermenge die
größte Gütergruppe.

NST/R-
Kapitel

Bezeichnung

0 Agrarprodukte

1 Nahrungsmittel und Viehfutter usw.
2 Feste mineralische Brennstoffe

3 Rohöl und Mineralölerzeugnisse

4 Eisenerze, Stahlabfälle, NE-Metallerze und Abfälle von NE-
Metallen usw.

5 Metallprodukte
6 Verarbeitete und nicht verarbeitete Mineralien, Baustoffe

usw.
7 Natürliche und chemische Düngemittel
8 Grundstoffe der Kohle- und Petrochemie, chemische

Erzeugnisse ohne Grundstoffe der Kohle- und Petrochemie,
Zellstoff usw.

9 Maschinen, Fertigwaren, Fahrzeuge usw.

7DEHOOH�,��167�5�.DSLWHO
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Wesentliches Merkmal des
innerstaatlichen Verkehrs -
XQWHUJOLHGHUW� QDFK� GHU
(QWIHUQXQJ� und gemessen in
Tonnen - ist, daß
Kurzstreckenfahrten von weniger
als 50 km am häufigsten
anzutreffen sind und einen Anteil
von 77 % zu verzeichnen haben
(siehe Abbildung 8). Aus den
Daten geht ebenfalls hervor, daß
Güter, die über eine Entfernung
von mehr als 500 km befördert
werden, lediglich einen Anteil von
1 % ausweisen. Untersucht man
dieses Verhältnis unter
Berücksichtigung der Verkehrsart
(gewerblicher Verkehr oder
Werkverkehr), so ist dieselbe
Tendenz zu beobachten, d. h. es
überwiegen Kurzstreckenfahrten
über weniger als 50 km.

Den höchsten Anteil von
Langstreckenfahrten im
Güterverkehr weist von den
PHARE-Ländern Polen mit 10,154
Mio. Tonnen und 5 519 Mio. tkm
aus. In Albanien und Litauen
hingegen wurden keine Güter über

eine Entfernung von mehr als 500
km befördert. Stellt man eine
Beziehung zwischen der
zurückgelegten Entfernung und
den NST/R-Kapiteln her, so ist als
wichtigste Beobachtung folgendes
festzustellen: Gemessen in
Tonnen sind Maschinen und
Fertigwaren (28 % aller über eine
Entfernung von mehr als 500 km
beförderten Güter) sowie
Nahrungsmittel und Viehfutter
(26 %) GLH� DP� ZHLWHVWHQ
EHI|UGHUWHQ� *�WHU� QDFK� 167�5�
.DSLWHOQ.

6WDUUH� .UDIWIDKU]HXJH� waren in
den PHARE-Ländern die
überwiegend im Güterverkehr
eingesetzte Fahrzeugart mit einem
Anteil von 83 % an der gesamten
Beförderungsmenge in Tonnen.

Wichtigste� $UWHQ� YRQ� $XIEDXWHQ
gemessen an der
Beförderungsmenge in Tonnen
waren der Kipper (55 %) und der
offene Kasten (flach/mit
Seitenwänden) (22 %).
Untergliedert man die Fahrzeuge

in Sattelkraftfahrzeuge und starre
Kraftfahrzeuge, so ergeben sich in
etwa die gleichen prozentualen
Anteile. Die Verteilung der
Fahrzeuge nach
Tonnenkilometern ergibt dagegen
ein anderes Bild: Auf den offenen
Kasten entfallen 39 % der
insgesamt geleisteten
Tonnenkilometer, auf den Kipper
25 %.

Die verfügbaren Daten für neun
PHARE-Länder lassen erkennen,
daß die am häufigsten beförderten
Gefahrgüter HQW]�QGEDUH
IO�VVLJH� XQG� IHVWH� 6WRIIH� VRZLH
DQGHUH� JHIlKUOLFKH� 6WRIIH� XQG
*HJHQVWlQGH� sind. Radioaktive
Stoffe wurden praktisch nicht auf
der Straße befördert. In der
Tschechischen Republik wurden
gemessen in Tonnen weit mehr
gefährliche Güter befördert als in
den anderen PHARE-Ländern.

Die am weitesten verbreitete
Frachtart ist die der 0DVVHQJ�WHU�

$EELOGXQJ����,QQHUVWDDWOLFKHU�*�WHUYHUNHKU�QDFK�GHU�%HI|UGHUXQJVHQWIHUQXQJ������
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Insgesamt Grenzüberschreitender Verkehr
Dreiländer- Innerstaatlicher

EU-Mitglied- PHARE- Andere Verkehr Verkehr

staaten Länder Länder

$OOH�/lQGHU ������ ����� ���� ���� ���� �����

Albanien 0.81 0.09 0.02 0.00 0.00 0.69

Bulgarien 6.28 0.82 0.39 2.10 0.08 2.90

Tschechische Republik 40.64 18.26 1.58 1.28 2.47 17.05

Estland 2.23 0.66 0.24 0.26 0.30 0.77

Ungarn 18.51 5.34 0.48 0.64 0.46 11.59

Lettland 3.35 0.79 0.27 0.67 0.43 1.19

Litauen 4.66 1.19 0.36 0.73 0.96 1.42

Polen 63.45 16.50 1.89 1.52 2.28 41.26

Rumänien 9.18 2.32 0.16 0.28 0.05 6.37

Slowakei 7.27 2.66 0.92 0.52 1.47 1.71

Slowenien 5.01 1.89 0.31 0.58 0.57 1.67

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l

Die Analysen in dieser Ausgabe von "Statistik kurzgefaßt" basieren auf Daten, die im Verlauf der PHARE-Piloterhebungen über den
Güterkraftverkehr im Zeitraum 1997-98 gesammelt wurden. Die von den einzelnen Ländern übermittelten Daten beziehen sich auf das Jahr
1997 mit Ausnahme der Daten aus Ungarn, der Slowakei und Slowenien, die sich auf das dritte und vierte Quartal 1997 und das erste und
zweite Quartal 1998 beziehen. Elf mitteleuropäische Länder nahmen an den Erhebungen teil und lieferten Daten an Eurostat.

Die Piloterhebungen über den Güterkraftverkehr wurden gemäß den Vorgaben in den Richtlinien des Rates zur Erfassung des
Güterkraftverkehrs (78/546/EWG und 89/462/EWG) durchgeführt. Sie waren der erste Versuch dieser PHARE-Länder, Daten gemäß den in
den Mitgliedstaaten geltenden Grundsätzen zu erheben. Die übermittelten Informationen decken den gesamten Güterverkehr ab, der von
Fahrzeugen, die in den betreffenden PHARE-Ländern zugelassen sind, geleistet wurde.

Die Gütersystematik entspricht den NST/R-Kapiteln (siehe Tabelle 1).

Die auf der Straße beförderten gefährlichen Güter werden nach dem Europäischen Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) klassifiziert.

"Dreiländerverkehr" bezeichnet die Beförderung von Gütern auf der Straße zwischen zwei Ländern, bei denen es sich nicht um das Land
handelt, in dem das Fahrzeug angemeldet ist. Eine Untergliederung nach Gütergruppen ist beim Dreiländerverkehr nicht verfügbar.

Die hier aufgeführten Daten werden in der Eurostat-Publikation�³6WDWLVWLFV�RQ�WUDQVSRUW�RI�JRRGV�E\�URDG�LQ�WKH�FHQWUDO�(XURSHDQ�FRXQWULHV“
veröffentlicht.

Dieser Veröffentlichung ist vorbereitet durch Boriana Miloucheva (Statistisches Bundesamt Bulgarien) und Valentina Venckute (Littauische
Abteilung der Statistik) in vorübergehender Abordnung innerhalb des PHARE-Programms.

7DEHOOH����=XVDPPHQJHID�WH�'DWHQ��EHU�GHQ�*�WHUYHUNHKU������
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